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Im Februar 2020 haben viele neue Frauen und Männer ihre Grossrats-Karriere gestartet. Damit 
gehen sie sich eine vier Jahre währende Verpflichtung ein: Während andere abends im Biergarten 
sitzen oder daheim auf dem Sofa lümmeln, scheuern sie sich ihre Hintern in muffigen 
Sitzungssälen wund. Das ist nicht selbstverständlich in einer Zeit, in der viele Menschen schon vor 
dem immer stressigeren Berufsalltag in die Knie gezwungen werden. 

Grossräte sind Menschen, die sich um das Allgemeinwohl kümmern, ähnlich wie die 
ehrenamtlichen Mitglieder der Feuerwehren oder anderer Rettungsdienste. Nur - Bewunderung 
und Dank werden ihnen selten zuteil. Im Gegenteil. Es ist wie beim Fussball Trainer der Schweizer 
Nationalmannschaft. Er sieht sich 8 Millionen Schweizern gegenüber, die alles besser wissen. 

In den Gremien und im Grossen Rat werden durchwegs dicke Bretter gebohrt. Jeder, der sich 
schon einmal mühsam durch viele Seiten Sitzungsvorlagen von Verwaltungen gekämpft hat, 
weiss, wie anspruchsvoll das Amt eines Grossrates ist. 

Und, seien wir ehrlich, wer befasst sich schon gerne mit dem Durchmesser der neuen Kanalrohre 
am Marktplatz, der Wärmedämmung für das Schulhaus oder die Planung neuer Baugebiete wie im 
Basler Hafen. 

Ohne die Frauen und Männer, die all das Für und Wider der Auswirkungen ihrer Entscheidungen 
im Blick haben, gäbe es kein funktionierendes Gemeinwesen. Und daher ist es jetzt auch mal an 
der Zeit, den altgedienten und den neuen Grossräten für ihren Einsatz zu danken. 

In diesem Zusammenhang bitte ich zu prüfen, dass man die Grossrats-Pauschale als Dankeschön 
von derzeit 500 Franken bitte auf 900 Franken pro Monat erhöhen kann. Ich danke Ihnen. 

Eric Weber 


